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u„•mter Freundinnen: «Ist der Arzt,
den du heiraten mochtest, auch

vermögend?»

«Glaubst du vielleicht, ich heirate

aus gesundheitlichen Gründen?»

«Ha«X Xaben Vampire eigentlich auch

Haustiere?»

«Klar Blutegel!»

AnLnfrage: «Ich höre immer wieder,
dass die Polizei Alkoholtests durchfuhrt

Wo kann man sich melden,
und was wird ausgeschenkt?»

Jjagt die Fernsehansagerm: «Und
nun gebe ich Ihnen noch eine
Vorschau auf die Lotto-Zahlen der
nächsten Woche!»

r rau Keller hört m der Drogerie,
wie eine Kundin Fliegenpulver
verlangt Als die Kundin gegangen ist,
meint Frau Keller zur Verkäuferin-
«Bei uns müssen die Fliegen fressen,

was sie finden Extra kaufe ich
nichts!»

«^N^^arum heulst du denn'» will
ein Geier vom anderen wissen
«Ich habe alle meine Freunde zum
Essen eingeladen, und jetzt ist wieder

kein Aas da.»

«iJieh mich an, ich rauche mcht,
ich trinke mcht, ich bm nicht hinter
den Frauen her, und morgen feiere
ich meinen 80 Geburtstag.»
«Und wie?» fragt semjungerer Bruder.

Der Coiffeur fragt den Kunden:
«Mochten Sie das Haar im Nacken
behalten?»

«Ja, das wurde ich gerne.»
«Gut, ich packe es m eine Tute!»

«So schnell sind wir noch me an
einer Unfallstelle gewesen'» sagten
die beiden Polizisten, als sie mit
ihrem Streifenwagen in einen Baum
gefahren waren.

AnLmta- «Ich liebe einen Mann mit
vielen Lastern!»

Fragt Heidi betroffen: «Mein Gott,
was hat er denn?»

«Em gut florierendes Transportge-
schaft!»

«Was meinst du, Mama, wird der Psychologe denken, wenn ich ihm erzahle, dass du
immer so schreist ?»

«Herr Keller, hat Ihre Frau

eigentlich einen Fahrausweis?»

«Nein, mein Auto sah schon so aus,
als ich es kaufte!»

AnLngela stolz zu ihrer Kollegin:
«Endlich beginnt der Chef, sich fur
mich zu interessierten!»

«Ah ja?»

«
X Jn:

« V^nser Sohn geht jetzt auf die
Oberschule.»

«Ach, will er Kellner werden'»

«ich wollte, ich ware em Kmd.»
«Warum?»
«Weil ich dann die alten Filme im
Fernsehen noch mcht kennen wurde!»

«Ja, er hat mich gefragt, ob ich hier
arbeite .»

«vJchade, dass Sie mcht rauchen»,

sagte der Arzt zum Patienten, «ich
hatte es Ihnen zu gern verboten!»

«-C/ntschuldigen Sie, fahrt dieses

Tram über das Stadthaus'»

«Nein, das ist ihm zu hoch!»

MuLullers machen Ferien m Israel.

Fragt sie ihn- «Was heisst <Shalom>?»

«Friede.»

«Und <El Shalom>?»

«Elfnede, glaube ich »

«Der Herr Burkhard hat heute

geheiratet», unterhalten sich zwei
Freundinnen

«Gut, ich habe diesen Kerl sowieso

nie gemocht!»
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